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(Srfefjeint je ®onnergtagä unb foftct per ©enteft'er &r. (i. —, per Qaljr gr. 12. -
Qitferate 30 ffit§. per einfpaUige ©olonetgeite, bei größeren îluftrrtgen ^

cntfprectjenben SRabatt.

" Jnvirii, bett IlmmlH'v M>21

HiilaM :

Ban-£Moiiik.

iöaupoltgeUiäje ©emittt»

gungen ber ©tabt ^itvid)
würben am 18. Dlooember

für folgcnbe 23auprojefte,
teilmeife unter 33ebmgungeri,
erteilt: 1. (©cfjweiger. 23oifS=

für ein SBattfgebäube 93ahnhafftra|je 5'3/©t. 2lrina»
8?ffe, 3. l; 2. ©tabt ßürid) für eine 2kanbwache
^tytpfe 30/32, 3. 1 ; 3. DJlaeber & ®o. für einen 2luf»
|Ü9 ©arteuftraffe 12, 3. 2; 4. 2lrt. $nftitut Drell pp

Slbätiberung ber genehmigten ®efchäft§hauS=23ergröf}e»

^*9 2legertenftraf,e 35/piebheimftr. 3, 3. 3; 5. ®we.

pt für einen ©puppen mit 2lutoremife an ber pllen»
pfifttaffe, 3. 3; 6. £>. ©teinetnann für einen Umbau
v'öeierftraffe 135, 3. 3 ; 7. 3. SBalber für einen ®atf)=
^'fbau iïïianeffefir. 204, 3. 3; 8. DUefer» Gängiger für
Jb Slutoremifengebänbe für 16 pioatantoS unb eine

$%ung .fpablcutbfteig 6, 3. 6; 9. 3. Soclfer» Liener
eine 2(utoremife KloSbachftrajge 154, 3- ?•

i $Ur btc Verrichtung be§ V'UtfaS @elnauftra&e 17

Zürich für 23crroa!tung3gmcd'e «erlangt ber ©tabt»

ü, boit 3üricl) «out ©raffen ©tabtrat einen Krebit «on
pJOO ftp. ®ie 23anpoligei fp 1. Dftober abljin

äüer ficlj felbft bcbcrvfitjeu famt,
3ft gum Jömfrfjc« bev rerfjtc PJlatut.

®ieit§ einen $eil ber Dictume biefeS begogett,

®ropil berfelbett fallen auf DJlitte beS rtäd)ften
bep

^hre§ her Dlrmenpflege gur 93erfügung geftellt merben

3ürd)erifcl)4antoHrtle iöaufrcbiie. (2ln§ beu 23er»

banblungeu beS DtegierungSrateS.) 3<oeefS 23ef<f)affung

«an 2lrbeit§gelegenf)eit für bie 2trbeitS.lo.fen «01t
Vargen unb Umgebung wirb bie 23aubireftion er»

mädEjtigt, bie Korreftion ber ©traffe 1. Klaffe
Station ©ihlbrugg»Kanton§grenge, unb gwar
oarerft bie Streife KantonSgrenge»@ihlgopf auszuführen.

®er 23au einer Kitnil' für V««t» unb ©cfrîjleetjtô»
ïnmfljettcn tu gütidf), wofür ber DtegierungSrat einen
Krebit «an 2,400,000 p. «erlangt, fall in ber ©loria»
firafje gegenüber beut Vpgienifdhen pftitut erricfjtet
werben. SDaS ©ebäube enthält in 36 Kfanfengimmern
fßtatj für 103—109 ©etten,. Sabaratorien, einen Vor»
faat, eine ißolitlinif, Dperationlräume, (Einrichtungen für
Dlöntgen» unb ßichtbehanblung unb eine befoitbere 2lb»

teiluitg für Krätffranfe. ®ie Ausführung beë fßrojefteS
bietet ©elegenheit gur 2irbeit§beftf>affung für baS 33au=

gewerbe; ber DlegierungSral rennet baljer auf einen

aufferorbentlicljen 23unbeSbeitrag, rooburdf) bie StuSgaben
beS KantonS für ben Dleubau nicht imwefenttid) rebugiert
würben.

$ür bie Dteparatur unb iUerftiirfung her Ifölgcrncn
©lattbrücte tu Dberglott (3üritf)) bewilligte ber Dlegie»

rungSrat einen Krebit 0011 20,000 p.
23au eiiteê Öcl)reri«ncnfeminarb in îljun. ®ie

lantonaUbernifclfe Unterricl)t§bireftion bringt bent ©e»

meinberat «an 2h"» gur Kenntnis, baff ber ©ra§e 31at
bie Baupläne unb ben 23aufrebit für baS Seherinnen»
femittar in $h"" genehmigt ttttb befchloffen h^be, bie

dit schweiz.
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Direktion: KêêêK'HKlÂîUstzSKlStt Grbâ.
Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Seinester Fr, ii. —, per Jahr Fr. t3. -

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» Z. Dezsmber lt»Äl

McheOnich:

Ss«l-^Ns«jk.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
ivurden am 18. Noveucber

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. (Schweizer. Volks-

^»k für ein Bankgebäude Bahnhofstraße 58/St. Anna-
We, Z. 1; 2, Stadt Zürich für eine Brandwache
^chipfe 80/32, Z. 1 ; 8. Maeder ^ Co. für einen Auf-
î!?3 Gartenstraße 12, Z. 2; 4. Art. Institut Orell Füßli
f'îr Abänderung der genehmigten Geschäftshaus-Vergröße-
Wg Aegertenstraße 35/Friedheiinstr. 8. Z. 8; 5. Wwe.
W fà einen Schuppen mit Autoremise an der Fellen-
^gstraße, Z. 8; 6. H. Steineinann für einen Umbau
Dweievftraße 135, Z. 8 ; 7. I. Walder für einen Dach-
^fbau Manesfestr. 204, Z. 8; 8. Rieser-Bänziger für

^ Autoremisengebäude für 16 Privatautos und eine

Ahnung Hadlaubsteig 6, Z. 6; 9. F. Locher-Diener
^ eine Autoremise Klosbachstraße 154, Z. 7.

- Für die Herrichtung des Hauses Seluaustrnße 17

." Zürich für Verwaltungszwecke verlangt der Stadt-
v? von Zürich vom Großen Stadlrat einen Kredit von
^1"100 Fr. Die Baupolizei hat am 1. Oktober abhin

Wer sich selbst beherrschen kann,
Ist zum Herrschen der rechte Mann.

^eits einen Teil der Räume dieses Hauses bezogen,

Großteil derselben sollen auf Mitte des nächsten
der

^vhres her Armenpflege zur Verfügung gestellt werden

Zürcherisch-kantonale Baulredite. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.) Zwecks Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit für die Arbeitslosen von
Horgen und Umgebung wird die Baudirektion er-
mächtigt, die Korrektion der Straße >. Klasse
Station Sihl brugg-Kan tons grenze, und zwar
vorerst die Strecke Kantonsgrenze-Sihlzopf auszuführen.

Der Bau einer Klinik für Haut- und Geschlechts-
krankheiten in Zürich, wofür der Regierungsrat einen

Kredit von 2,400,000 Fr. verlangt, soll in der Gloria-
straße gegenüber dem Hygienischen Institut errichtet
werden. Das Gebäude enthält in 86 Krankenzimmern
Platz für 108—109 Betten, Laboratorien, einen Hör-
saal, eine Poliklinik, Operationsräume, Einrichtungen für
Röntgen- und Lichtbehandlung nnd eine besondere Ab-
teiluiig für Krätzkranke. Die'Ausführung des Projektes
bietet Gelegenheit zur Arbeitsbeschaffung für das Bau-
gewerbe; der Regierungsrat rechnet daher auf einen

außerordentlichen Bundesbeitrag, wodurch die Ausgaben
des Kantons für den Neubau nicht unwesentlich reduziert
würden.

Für die Reparatur und Verstärkung der hölzernen
Glattbrücke in Oberglatt (Zürich) bewilligte der Regie-

rungsrat einen Kredit von 20,000 Fr.
Bau eines Lehrerinneuseminars in Thun. Die

kantonal-bernische Unterrichtsdirektion bringt dem Ge-
meinderat von Thun zur Kenntnis, daß der Große Rat
die Baupläne und den Naukredit für das Lehrerinnen-
seminar in Thun genehmigt und beschlossen habe, die
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Bauarbeiten f.ofort in Angriff nehmen 51t

laffen. 3)ie Befcßtußfaffung beS ©roßen BateS würbe
mefenttid) aucß oon beut Btotioe befiiinmt, burcß biefen
Beubau ber in S£f)un befießenben unb für ben Söinter
in oermeßrtem tBaße broßenben SlrbeitSlofigfeit fo oiet
atS mogticß p fieuetn. ©amit tritt ber Bertrag nom
6. Booember 1917 jtoifcßen bent ©taate Bern unb ber
©inwoßnergemeinbe SEßun betreffen!) Berlegung beS fan=
tonalen SeßrerinnenfeminarS nacß Sßun, worin bie oon
ber ©emeinbe £ßun übernommenen Berpfticßtungen be--

ftimmt finb, in traft.
©oîôaienDewfmnlfunft im gitra. äöir entnlßmen

hierüber bent „Dltener $agbt.": ®er Bau beS ©ot<
batenbenfmall auf bent „©artterßübeli" in
©olotßurn ift begonnen morbett. Sïucf; im 2ttetier beS

.fferrtt Bitbßauer Bubo If itt ©etjacß fcßreitet bie

Strbeit rüftig oorroärtS. ®aS ®enfmat foil im SBonat
yjîai beS îommenben gaßreS entßüüt werben.

Stuf leS Bau gier S, ba, wo ftdj bie brei ©trafen
treujen, foil ein ©olbatenbenfmat errichtet werben,
©in m ästiger ©olbat, 4,10 m ßocß, auf einem

12,000 Kilo ferneren ©ranitfodel, auf ein entfprecßenb
großem ©eweßr geftüßt, fießt buret) bie Sücte oon 2t fuel
nacß bem ©tfaß. 2(uSgefüßrt wirb ba§ Sent'mat, baS

ßeute im Bîobetl oortiegt, oon bem Bitbßauer S'SpIat--
tettier in ©ßatt;r be gonbS unb foil ant 1. 2tuguft
eingeweißt toerben.

SautidjeS nu§ Sujern. (Korrefp.) Kommen alte

Brojefte, weteße oorerft noeß itt ber Suft fdjweben, biefen
SBinter ober fpäteftenS im fotgenben gaßre pr 2IuS=

füßrung, fo wäre eS ungeredjt, wollten unfere Baunteifter
oon 2lrbeitSlofigfeit fpreeßen. 3)abei ift alterbingS p
fagen, baß bie Bautätigfeit ganj fpejiett in Sujern wäfp
renb ber KriegSjaßre barnieber tag, inbem baS footet
gewerbe aus naßetiegenben ©rünben fautn nennenswerte
Arbeiten p oergeben ßatte.

$urjeit wirb bie grage beS 2tuSbaueS beS Sujerner
BaßnßofeS wieber geprüft, ein £>ocßbau, weteßer oieten
2trbeit p oerfeßaffen in ber Sage wärs. ®ie P ge=

toinnenben Bäumticßfeiten ßätten weniger ber Baßn
fetbft, als oietmeßr ber tfSoft p bienett, weteße feit
gaßren nacß neuen Sotaten 2tuSfcßau geßalten ßat unb

ylr. 35

tjeute p beut ißt feßon früßer oorgefeßtagenen B?®|
baS jebenfattS aucß eine ber praftifeßften Söflingen bat'

ftettt, tßre ßuftueßt nimmt;
gerner befteßt bei ber Borftanbfcßaft ber reformierten

Kircßgemeinbe bie 2lbficßt, ber Berwirt'ticßung eiiteS feß®"

lange geßegten SBunfcßeS, ber ©rfiettung einer
neuen reformierten Kircße ttäßer 511 treten.
Beßörben foil eine Bortage pr ©rlangung ber fanW'-

naten unb BunbeSfuboention eingereießt werben. ®,ie @r<

fteüung einer jweiten reformierten Kircße entfprießt einem

alten unb briugenben Bebürfniffe, öa ber jeßige Baum

ßauptfaeßtieß bei befonberen älntäffen feßott lange nteßt

meßr auSreidjt. Bicßt ntittber notwenbig wäre atteß etn

weiteres BfarrßauS unb eitt ©enteinbeßauS
bie gegenwärtige ßeit eS aber nießt ertaubt, alt bum

üffiünfcße in bie ©irflidjfeit umpfetjen, wirb bie Hircß'

gemeinbe perft ben Bau ber Kircße fetbft oertangeU'

©S würbe feiner^eit bereits oorforgtid) ein Bauptaß m

ber Büße beS BaßttßofeS angefauft, ber fid) aber unfere»

©rnteffenS auS äftßetif^en ©rütibett faunt für einen

ßireßenbau eignet unb wegen ber notwenbigen BfäßtumJ
ben Bau fetbft, ber fdjäßungSweife nidßt unter einer

Biittion granîen foften wirb, feßr oerteuert. SRan wir®

eS fieß woßt nod) einmal überlegen, ob biefer
beßatteu werben fott.

£)ie Baugenoffenfdßaft Sujern bentt ebenfalt»

baran, eine britte Bauetappe mit jirta 15 ©infamitié"'
ßäufern in Angriff p neßmen. Bieitere SSoßnbauten

fotten am Botfee unb in ber Bäße beS MofterS .2Befenut"

erftettt werben.
Bertängerung ber geftßatte, ein Krematorium, ®er

SluSbau beS BaßnßofeS, ber itteubau ber Bationatbant,
eine reformierte Kircße unb oetfeßiebene 2Boßnbauten,
baS finb, mit BuSnaßme ber bereits in Angriff getioim

menen Bationatbant unb ber feßon befißloffenen gefjj
ßaltenoertängerung bie Brojette, wetdße noeß in ber 2w

liegen unb ßoffenttieß pr ÉuStôfung ber fdßweren Krm
im Baugewerbe jur Berwirttidmng gebraeßt werben

tonnen. R'

Dîeue .piiufcr in BlofliS (©taruS). 9tacßbem if"
leßten ©ommer unb ^)erbft im Büteti unb £"9"®"
ein neues fpauS gebaut würbe, gebenten taut „©tarne

3U»flï. fmnöto. („aiielfterblatt")

Pcfweizcr
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Bauarbeiten sofort in Angriff nehmen zu
lassen. Die Beschlußfassung des Großen Rates wurde
wesentlich auch von dem Motive bestimmt, durch diesen
Neubau der in Thun bestehenden und für den Winter
in vermehrtem Maße drohenden Arbeitslosigkeit so viel
als möglich zu steuern. Damit tritt der Vertrag vom
6, November 1917 zwischen dem Staate Bern und der
Einwohnergemeinde Thun betreffend Verlegung des kan-
tonalen Lehrerinnenseminars nach Thun, worin die von
der Gemeinde Thun übernommenen Verpflichtungen be-

stimmt sind, in Kraft.
Soldatendeukmalkunst im Jura. Wir entrahmen

hierüber dem „Oltener Tagbl.N Der Bau des Sol-
datendenkmals auf dem „Cartierhüb eli" in

Solothurn ist begonnen worden. Auch im Atelier des

Herrn Bildhauer Rudolf in Setz ach schreitet die

Arbeit rüstig vorwärts, Das Denkmal soll im Monat
Mai des kommenden Jahres enthüllt werden.

Auf les Rangiers, da, wo sich die drei Straßen
kreuzen, soll ein Soldatendenkmal errichtet werden.
Ein mächtiger Soldat, 4,19 m hoch, auf einem

12,999 Kilo schweren Granitsockel, auf ein entsprechend
großes Gewehr gestützt, sieht durch die Lücke von A fuel
nach dem Elsaß, Ausgeführt wird das Denkmal, das
heute im Modell vorliegt, von dem Bildhauer L'Eplat-
tenier in Chaux-de-Fonds und soll am 1. August
eingeweiht werden.

Bauliches aus Luzern. (Korresp.) Kommen alle

Projekte, welche vorerst noch in der Luft schweben, diesen

Winter oder spätestens im folgenden Jahre zur Aus-
fuhrung, so wäre es ungerecht, wollten unsere Baumeister
von Arbeitslosigkeit sprechen. Dabei ist allerdings zu
sagen, daß die Bautätigkeit ganz speziell in Luzern wäh-
rend der Kriegsjahre darnieder lag, indem das Hotel-
gewerbe aus naheliegenden Gründen kaum nennenswerte
Arbeiten zu vergeben hatte.

Zurzeit wird die Frage des Ausbaues des Luzerner
Bahnhofes wieder geprüft, ein Hochbau, welcher vielen
Arbeit zu verschaffen in der Lage wär?. Die zu ge-
winnenden Räumlichkeiten hätten weniger der Bahn
selbst, als vielmehr der Post zu dienen, welche seit

Jahren nach neuen Lokalen Ausschau gehalten hat und

Nr, 35

heute zu dem ihr schon früher vorgeschlagenen Projekt,

das jedenfalls auch eine der praktischsten Lösungen dar'

stellt, ihre Zuflucht nimmt.
Ferner besteht bei der Vorstandschaft der reformierte»

Kirchgemeinde die Absicht, der Verwirklichung eines sch»"

lange gehegten Wunsches, der Erstellung einer
neuen reformierten Kirche näher zu treten, D^»
Behörden soll eine Vorlage zur Erlangung der famm

nalen und Bundessubvention eingereicht werden. Die Er-

stellung einer zweiten reformierten Kirche entspricht einem

alten und dringenden Bedürfnisse, da der jetzige M»^
hauptsächlich bei besonderen Anlässen schon lange mcht

mehr ausreicht. Nicht minder notwendig wäre auch st»

weiteres Pfarrhaus und ein Gemeindehaus TM

die gegenwärtige Zeit es aber nicht erlaubt, all dM
Wünsche in die Wirklichkeit umzusetzen, wird die Kirch-

gemeinde zuerst den Bau der Kirche selbst verlangem

Es wurde seinerzeit bereits vorsorglich ein Bauplatz m

der Nähe des Bahnhofes angekauft, der sich aber unsere»

Ermessens aus ästhetischen Gründen kaum für einen

Kirchenbau eignet und wegen der notwendigen Pfählung
den Bau selbst, der schätzungsweise nicht unter einer

Million Franken kosten wird, sehr verteuert. Man iMP
es sich wohl noch einmal überlegen, ob dieser Platz »el-

behalten werden soll.
Die Baugenossenschaft Luzern denkt ebenso»»

daran, eine dritte Bauetappe mit zirka 15 Einfamilien-
Häusern in Angriff zu nehmen. Weitere Wohnbaute»
sollen am Rotsee und in der Nähe des Klosters Wesenui»

erstellt werden.
Verlängerung der Festhalle, ein Krematorium, der

Ausbau des Bahnhofes, der Neubau der Nationalbaut,
eine reformierte Kirche und verschiedene Wohnbaute»,
das sind, mit Ausnahme der bereits in Angriff ge»»»'°

menen Nationalbank und der schon beschlossenen Fm»
Hallenverlängerung die Projekte, welche noch in der Lm

liegen und hoffentlich zur Auslösung der schweren Knff
im Baugewerbe zur Verwirklichung gebracht werde»

können.

Reue Häuser in Mollis Marus), Nachdem >»'

letzten Sommer und Herbst im Rüteli und Hague» 1

ein neues Haus gebaut wurde, gedenken laut „GlarrM

JUnstr. fchwetz, Haudw.-Zettung („MeWrblatt")
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Brilckestisolieruiideti « Jlspbaltarbeiten

fiaêt Bedachungen
'

mttlke s
titysel $ ßk., Jlspbattrabrik Häpfnacb Borgen

CllCttSO« ]« télégrammes .H$pbalt borgen

^adfjï." in nächfter 3«" ifieber t>iev ^irioate an ber
^uen Straffe in ber toinbgefchühten, fonnigeit Sage
«fttitf) beS Dorfes ebenfalls ©itifainittenhäufer ju er?
Men. SDabutch erhalten nicht nur bie |)anbioerfer,
lonbern auch eine Slnpffl ©rbarbeiter tnieber Slrbeit
"ab ©erbienft.

^
©Urgerfpital=©enbau in Solotljuvn. Linter beut

jjjtäfibium oon |)etrn ®r. SBalter Stampfli fatib eine
®wfammlung ftatt jur ©efprechung ltnb görbetung beS

•öürgetfpitab©eubaueS. fjerr ©ürgerfommtffär ©fchminb
vtelt baS pftättbige ©eferat, rtx meinem er einen ge»

friedlichen ©ücfblicf warf unb bann auf beit gegenmär?
"gen ©tanb ber $rage p fpred^en ïam. ©ac| einer
üattgefunbenen Konferenz mit ber Regierung (pt mm
"ie ©ürgergemeinbe unterm 4. ©ooetnber ein jroeiteS
®efucl) eingereicht, ©enerelle ißläne- für alle brei ®e=

l'aube: |>auptfranfetihauS, ©efonoaleSjentenheim (haupt=
fachlich nach Stiftungen oon SCfjierar^t ßütfp), unb 3m
lUtiottSpaoillon liegen nor. ®ie ®etailpläne mären rafch
aufgearbeitet, fo baff mit ben ^unbamentierungSarbeitett
f*alb begonnen merben fönnte. ®ie ©ürgergemeinbe ift
jbtÜeiiS ju bauen; jirl'a jtoei ©liltionen grauten liegen
"Weit, fotoie ein ©etriebSfonbS oon jirfa 850,000 ijr.
ffiach reichlich benutzter tSisfuffion rourbe eine ®elega=
"an beftimmt, bie bei ber Regierung in Sachen oor=
Uellig merben foil, beftefjenb attS ben fperren ®r. SB.

jftampfli, ®r. SBgfj, KantonSrat Sßelti, SltntSoormunb
®cheibegger unb SHeb. SBatlifer.

©otftanöSarbcltcn in Dlten. ©lit ben für bie ©e*
Mung ber SlrbeitSlofigfeit geroünfcl)tett Sfcelegrapi)ett=
jabeloerlegungen größerer Strecfen ift teils bereits
Moniten morben, teils fallen bie Arbeiten in nächfter
peit in Singriff genommen merben. @S mürben ferner
Mchloffen bie SluSführung oerfdjiebener SBaffer»
^UleitungS ft ränge int Koftenooranfcl)lag oon 44,800
'panfett unb bie eitteS © tt 11 a ft u tt g S f a n a I i f a t i o n S

'pangeS, bie nach beut ©oranfehtag 38,000 $r. er*

Jptbert. $ür ben ffall, bafj bie SlrbeitSlofigfeit anbauert,
f'ub noch oerfchiebene Strafen bauten in SluSficht
Mommen. ©lit btefeu ^toieften hätte bann bie @e=

tneinbe für ©otfianbSarbeiten inSgefamt 700,000 $r.
bemilligt.

©on ben Slrbcitcn ücS ©unöcS sur ©efümpfung
ber SlrbeitSlofigfeit im ©afeHanö follett laut ©eridjt
beS eibgenöffifchen SlrbeitSainteS fofort oergeben
toerben : Slrbeiten am 9t a n g i e r b a h n h o f ©l u tt e n j er=
felb ittt ©etrage oon 1,100,000 $r., Kanatarbeiten
für ein Kabel Sieftal — Ölten im ©etrage oon
920,000 gr. unb ©rftellung eitteS SobbrunnenS
beint $ oll bur eau ©etilen im ©etrage oon 2000 $t.

®aS ^Programm für ftaatitetje ©otftanÖSarfieiten
im ©nrgau (ßanb? unb DrtSoerbinbungSftrecfen,
SBafferoerbiitbuttgSatitagen unb ©obenoer *

befferungett) im ©efamtbetrage oon 8,6 ©liKioneu
^ranfen tourbe ooitt ©rojfen ©at genehmigt unb bttrdf
©inbejiehung ber KanalifationSarbeiten ber ©emeinben
erroeitert. @S mitrbe ferner eine SRotion übet bie @r=

hältlichniachung beS oottt ©unb in SluSficht geftetlteu
augerorbentlicljen SlotftanbSfrebiteS oon 201,000
$ranfen unb SluSrichtung einer fantonaten Suboention
für bie SBefterführung ber Surental ©ahn oon
Schöftlaitb naih Sriengen als ©otftanbSar»
beit (tt ©erbtnbung mit ber Surforreftion einge=

reicht.

Stnbtifdje ©aufrebite in Slnrnn. ®er @inmohner=
gemeittbe mirb bie ©emiüigung folgettber Krebite auf
©eçhnung ber ©orfchufffaffe beantragt : a) gür bie @r=

meiterung beS SlattjplaheS auf ber Schanj 15,000 gr. ;

b) für ben Umbau ber beroeglidjen Slöben in ber ^rauen=
babanftalt 17,000 ffr.

$ür Die ©rfteünng eines ©erroaltungSflcbäubcS
pr .Kvonlenanftnlt uon tülalenoi (SBaüiS) betoilligte
ber ©rofie ©at einen Krebit oon 180,000 $r.

®er ©au eines eigenen Krematoriums in ©euen*
bürg mirb itt uächfter 3eit jur SluSführung fontmen.
®er ©ro^e Stabtrat befcfjtofj, ihn mit ber 3umenbuttg
oott 50,000 p unterftütjen. ®aS Krematorium mirb
auf ben fÇriebf>of ©eauregarb p ftehen fommen.
@S finb jährlid) ungefähr 140 ©inäfrfjerungen oorgefef>etx.
®er ©au faß 1923 betriebsfertig fein.

Johann Graber, EisenkOMtriiaswAlie, Wintertbur,
Telephon'Nnmmar B06.
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Nachr," in nächster Zeit wieder vier Private an der
^euen Straße in der windgeschützten, sonnigen Lage
Östlich des Dorfes ebenfalls Einfamilienhäuser zn er-
nellen. Dadurch erhalten nicht nur die Handwerker,
andern auch eine Anzahl Erdarbeiter wieder Arbeit

und Verdienst.

Viirgerspital-Neubau in Solothurn. Unter dem
Präsidium von Herrn Dr. Walter Stampfli fand eine
Versammlung statt zur Besprechung und Förderung des
Vürgerspital-Neubaues. Herr Bürgerkommissär Gschwind
hielt das zuständige Referat, in welchem er einen ge-
schichtlichen Rückblick warf und dann auf den gegenwär-
iigen Stand der Frage zu sprechen kam. Nach einer
stattgefundenen Konferenz mit der Regierung hat nun
oie Bürgergemeinde unterm 4. November ein zweites
besuch eingereicht. Generelle Pläne- für alle drei Ge-
bände: Hauptkrankenhaus, Rekonvaleszentenheim (Haupt-
sächlich nach Stiftungen von Thierarzt Lüthy), und In-
seklionspavillon liegen vor. Die Detailpläne wären rasch
ausgearbeitet, so daß mit den Fundamentierungsarbeiten
bald begonnen werden könnte. Die Bürgergemeinde ist
willens zu bauen; zirka zwei Millionen Franken liegen
bereit, sowie ein Betriebsfonds von zirka 850,000 Fr.
Nach reichlich benutzter Diskussion wurde eine Delega-
tion bestimmt, die bei der Regierung in Sachen vor-
stellig werden soll, bestehend aus den Herren Dr. W.
Stampfli, Dr. Wyß, Kantonsrat Welti, Amtsvormund
Scheidegger und Red, Walliser.

Notstandsarbeiten in Ölten. Mit den für die Be-
Hebung der Arbeitslosigkeit gewünschten Telegraphen-
fabelv erlegnngen größerer Strecken ist teils bereits
begonnen worden, teils sollen die Arbeiten in nächster

Zeit in Angriff genommen werden. Es würden ferner
beschlossen die Ausführung verschiedener Wasser-
^uleitungs stränge im Kostenvoranschlag von 44,800
ànken und die eines Entla st u n g s k a n alis atio n s -

granges, die nach dem Voranschlag 38,000 Fr. er-
sordert. Für den Fall, daß die Arbeitslosigkeit andauert,
uud noch verschiedene Straßen bauten in Aussicht
üenonimen, Mit diesen Projekten hätte dann die Ge-

meinde für Notstandsarbeiten insgesamt 700,000 Fr,
bewilligt.

Von den Arbeiten des Bundes zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit im Baselland sollen laut Bericht
des eidgenössischen Arbeitsamtes sofort vergeben
werden : Arbeiten am Rangierbahnhof M uttenzer-
feld im Betrage von 1,100,000 Fr,, Kanal arbeiten
für ein Kabel Liestal —Ölten im Betrage von
920,000 Fr, und Erstellung eines Sodbrunnens
beim Zollbureau Benken im Betrage von 2000 Fr,

Das Programm für staatliche Notstandsarbeiten
im Aargau (Land- und Ortsverbindungsstrecken,
Wasserverbiiidungsanlagen und Bodenver-
b es s erringen) im Gesamtbetrage von 8,6 Millionen
Franken wurde vom Großen Rat genehmigt und durch
Einbeziehung der Kanalisationsarbeiten der Gemeinden
erweitert, Es wurde ferner eine Motion über die Er-
hältlichmachung des vom Bund in Aussicht gestellten
außerordentlichen Notstandskredites von 201,000
Franken und Ausrichtung einer kantonalen Subvention
für die Wetterführung der Surental-Bahn von
Schöftland nach Triengen als Notstandsar-
beit in Verbindung mit der Surkorrektion einge-
reicht.

Städtische Baukredite in Aarau. Der Einwohner-
gemeinde wird die Bewilligung folgender Kredite auf
Rechnung der Vorschußkasse beantragt: u) Für die Er-
Weiterung des Tanzplatzes auf der Schanz 15,000 Fr.;
5) für den Umbau der beweglichen Böden in der Frauen-
badanstalt 17,000 Fr.

Für die Erstellung eines Verwaltungsgebäudes
zur Krankenanstalt von Malevoz (Wallis) bewilligte
der Große Rat einen Kredit von 180,000 Fr,

Der Bau eines eigenen Krematoriums in Neuen-
bürg wird in nächster Zeit zur Ausführung kommen.
Der Große Stadtrat beschloß, ihn mit der Zuwendung
von 50,000 Fr, zu unterstützen. Das Krematorium wird
auf den Friedhof Beauregard zu stehen kommen.
Es sind jährlich ungefähr 140 Einäscherungen vorgesehen,
Der Ban soll 1923 betriebsfertig sein.
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